
Beeindruckend:
Zwölf Leser der 

KEHLER ZEITUNG

erhielten einen
informativen Ein-
blick in die Ge-
schäftsbereiche der 
Kehler Firma RMA 
Pipeline Equipment 
in der Oststraße.
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Aufmerksam:
Mit Interesse

und zahlreichen
Fragen verfolgten 
die KEZ-Leser die
einzelnen Arbeits-
schritte vom Roh-
material bis zum
fertigen Kugel-
hahn. Die Arbeiter
von RMA gaben
bereitwillig Aus-
kunft. 

Sicher: Nicht 
nur bei der 

Verarbeitung, son-
dern auch beim 
Transport ist bei 
RMA Sicherheit
das oberste Ge-
bot. Auch auf Pa-
letten festgezurrt 
liegen viele ferti-
ge Produkte zum 
Versand in alle 
Welt bereit.

Spanndend: Be-
vor der Rund-
gang durch die 
Hallen der RMA in 
Kehl losging, prä-
sentierten Tho-
mas Plocher und 
zwei Auszubilden-
de die Geschich-
te und Gegenwart 
der international 
aufgestellten Fir-
ma in einer Prä-
sentation.

Einblicke: In
den „heiligen
Hallen“ des Keh-
ler Unternehmens
bot sich den Teil-
nehmern des Of-
fenen Werksto-
res ein Einblick in 
das Innere eines
Kugelkopfes. Die-
ser wird bei der 
Produktion aus
zwei riesigen Tei-
len zusammenge-
schweißt.

Wolfgang Hauß (61) 
aus Rheinbischofsheim: 
Das war mit Abstand 
die beste Werksführung,
Kompliment an alle, die
geholfen haben. Es ist 
schön zu sehen, wie sich
diese internationale
Firma entwickelt hat.
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Helmut Wetzel (70) aus
Zunsweier: Mich hat als
Kupferschmied interes-
siert, was die hier so al-
les produzieren. Diese
Dimensionen habe ich 
mir aber zu keinem Zeit-
punkt so riesig vorstellen
können.
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Roland Hammel (79) 
aus Kehl: Die Führung 
war super. Als „Nicht-
metaller“ wollte ich 
schon immer mal hinter 
die Kulissen dieser Keh-
er Weltmarktfirma bli-

cken. Die Produktbreite 
st beeindruckend.
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I N N E N A N S I C H T E N

Eine Serie der

OFFENES
WERKSTOR

VON DANIEL WUNSCH (TEXT) 
UND PETER HECK (FOTOS)

Kehl. Eine Besichtigungstour 
innerhalb der Aktion „Offenes 
Werkstor“ führte am Freitag-
morgen zwölf Leser der KEHLER

ZEITUNG erneut in den Hafen.
Ziel war die RMA Kehl in der
Oststraße, die unter anderem
auf Kugelhähne für Pipelines 
spezialisiert ist. In zwei Grup-
pen aufgeteilt, wurde den Besu-
chern die Entstehung eines Ku-
gelhahns vom Rohmaterial bis
hin zum fertigen Endprodukt
gezeigt.

Wie international die Fir-
men im Kehler Hafen aufge-
stellt sind, war bei der Füh-
rung sehr gut zu erkennen.
Die RMA ist ein Systemanbie-
ter, dessen Schwerpunkt in
der Entwicklung und Produk-
tion von Armaturen, Haus-
anschlusstechnik, Mess- und 
Regeltechnik sowie Sonderbau-
teilen nach Kundenwunsch für
die Medien Gas, Öl, Wasser und 
Fernwärme liegt.

In den RMA-Produkten wer-
den die langjährigen Erfah-
rungen und Erkenntnisse ei-
ner sicheren und innovativen
Technik vereint. Aus diesem
Grund wurden bereits viele
RMA-Produkte und -Verfahren 
patentiert. Beides zeichnet sich
durch höchste Funktionalität, 
Qualität und Lebensdauer aus. 
Diese Mischung gewährleistet 
einen Einsatz nach optimalen 
technischen und wirtschaftli-
chen Gesichtspunkten. 

Nach der Begrüßung durch 
Thomas Plocher aus der Ge-
schäftsleitung führten zwei 
Auszubildende anhand einer
Präsentation durch die Ge-
schichte und Gegenwart der 
Firma RMA, die ein famili-
engeführtes Unternehmen in
der zweiten Generation ist.

Mit erstklassigen Produkten 
und hochqualifizierten Mitar-
beitern trägt sie entscheidend 
zum Erfolg ihrer Kunden bei.

Für den Rundgang wurden 
die zwölf Leser in zwei Grup-
pen aufgeteilt und von Produk-
tionsleiter Ralf Baas und dem
Azubi Bastian Nock (techni-
sches Produktdesign) unter 
den gängigsten Hygienemaß-
nahmen durch sämtliche Pro-
duktionsabteilungen geführt.
Das weitläufige Gelände – im
Jahr 1980 von der insolventen
Firma Eisenbau Ziefle über-
nommen und in die RMA Rhei-
nau integriert – ist in verschie-
dene Bereiche strukturiert.

International tätig

Der Standort hat sich seit-
dem stark verändert und ist
heute überwiegend im Projekt-
geschäft im internationalen
Bereich tätig, wie Ralf Baas er-
klärte. Hergestellt werden bei
der RMA in Kehl vor allem die
großen Kugelhähne bis Nenn-
weite DN 1400, aber auch Ab-
sperrschieber, Molchschleu-
sen, Form- und Isolierstücke. 
Deutlich mehr als Zweidrittel
des Umsatzes werden mit welt-
weit vertretenen Kunden er-
zielt. „Hierbei hilft uns auch
die strategisch gute Lage im
Hafen von Kehl“, betonte Baas.

Vom Lager bis zur eigenen 
Galvanikanlage ist RMA unab-
hängig von marktwirtschaftli-
chen Schwankungen und kann 
auch bei kurzfristigen Anfra-
gen reagieren. Der Lagerbe-
stand in Höhe von mehreren
Millionen Euro bietet Sicher-
heit und Flexibilität. Der Si-
cherheitsstandard an Materi-
al, bei den Arbeitsbedingungen
und in der Endverarbeitung,
richtet sich am eigenen hohen 
Anspruch aus.

Selbst für den Versand der 
fertigen Produkte hat sich 
RMA zertifizieren lassen. Dies 
ermöglicht bei Auslandsge-
schäften eine schnellere Zoll-
abfertigung, und die Firma be-
sitzt durch diese Flexibilität
einen Vorteil gegenüber Mitbe-
werbern.

In den vergangenen Jahren 
hat RMA in den Standort Kehl
kräftig investiert. 2012 wur-
de ein neuer Hochdruckprüf-ff
stand eingeweiht, welcher zu
den größten seiner Art in Eu-
ropa zählt. Neben einem Prüf-ff
stand mit Luft verfügt RMA
nun über einen hochmoder-
nen Hochdruckprüfstand für 
Gasmessgeräte. Auf diesem 
Hochdruckprüfstand werden 
Gaszähler mit Erdgas justiert
und kalibriert beziehungswei-
se geeicht. Ein weiterer Mei-
lenstein: Im Juni 2020 erhielt
der Hochdruckprüfstand der
RMA MRT mit dem Kalibrier-
laboratorium die internationa-
le Akkreditierung, um für den 
Bereich mechanische Messgrö-
ßen Kalibrierungen durchzu-
führen.

Vor rund vier Jahren ging 
die eigene Galvanikanlage in
Betrieb, die zu den moderns-
ten Anlagen dieser Art in Eu-
ropa gehört. Höchste Sicher-
heitssstandards hätten erfüllt
werden müssen, erklärte Ralf 
Baas den KEZ-Lesern.

Um die gesteckten Ziele er-
reichen zu können, habe die 
RMA mit der Erweiterung ih-
rer Produktionsstandorte und
Vertriebsaktivitäten sowie der
Entwicklung neuer Produk-
te die entscheidenden Weichen
gestellt, hieß es am Ende der 
kurzweiligen Führung.

NÄCHSTE FOLGE: Die Kehler 
Kameraschmiede Optronis macht 
den Lesern Zeit und Licht sichtbar.

Kugelhähne aus Kehl 
für Gas-Pipelines

KEZ-Leser erhielten am Freitag spannende Einblicke in das Unternehmen 
RMA Pipeline Equipment in der Oststraße im Kehler Hafen.

....dass die RMA-Grup-
pe 676 Mitarbeiter (Kehl: 133)
weltweit beschäftigt, zusätz-
lich 28 Auszubildende in Rhei-
nau, Kehl und drei in Celle.
Polen hat zwei Auszubilden-
de  zum Industriemechaniker.

...dass in neun Stand-
orten in Deutschland, Polen, 
Bahrain, Russland und Asien 
produziert wird?

...dass für 2020 ein Um-
satz von 82 Millionen Euro im
Inland und 25 Millionen Euro
im Ausland geplant ist?

...dass zu den Top-Fünf-
Auftragsländern Deutsch-
land (49 Prozent), Frankreich
(acht Prozent), Großbritanni-
en (sieben Prozent), Nieder-
lande und Schweiz (je fünf
Prozent) gehören?

...dass RMA vertrieb-
lich in vielen Ländern vertre-
ten ist – teilweise mit eigenen
Standorten, wie in Frank-
reich, in Kanada und in den 
USA?

W U S S T E N  S I E ,  . . .

www.rma-armaturen.de

Eine Bildergalerie zu diesem
Thema finden Sie mit dem
Code 2F7AD  unter:
www.bo.de/mediathek

1969: Die Garage von 
Siegfried Truttenbach ist der 
erste Firmensitz der Faul-
haber & Truttenbach OHG.
Dort gründen er und Gerhard 
Faulhaber das Unternehmen.

1970: Man entschließt
sich, ein Gelände in Rheinau-
Rheinbischofsheim, Forst-
hausstraße 3, zu erwerben.

1978: Die RMA Rheinau-
er Maschinen- und Armatu-
renbau KG wird gegründet
und soll den Vertrieb der ei-
genen Armaturen aufbauen.
Kunden dieser Neuentwick-
lungen sind zu diesem Zeit-
punkt hauptsächlich die Gas-
versorger in Deutschland.

1996: Zur weiteren Er-
schließung des osteuropäi-
schen Marktes wird die RMA
Polska in Chojnow gegründet.

2002: Die Familie Faul-
haber scheidet aus der Gesell-
schaft aus, die Familie Trut-
tenbach übernimmt.

2008: Gründungen der
RMA Mess- und Regeltechnik
und der RMA Training.

2015: Ende des Jahres 
beginnt die Integration der 
Niwatec GmbH in die RMA 
Gruppe und wird 2019 zu ei-
ner Marke der RMA Kehl.

2020: CeH4 technolo-
gies in Celle mit dem Bau von 
gastechnischen Anlagen und 
Service-Dienstleistungen ge-
hören mit zur RMA-Fami-
lie und runden so das Pro-
duktspektrum ab.

H I S T O R I E
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